FRAULEIN, DIE NEUE APFELENTDECKUNG
AUS DEUTSCHLAND, IST ZURUCK!

Fraulein, ein Apfel, wie es ihn noch nie gab, ist ab 29. November deutschlandweit
wieder im Handel erhiltlich. Kein Labor-Apfel, sondern ein Zufallssamling, knackig-
krisp, ausgewogen siiBB-sdauerlich — und entdeckt in Deutschland!

© 29.11.2021 - Verkaufsstart in Supermarkten, Hofladen und auf Wochenmarkten

e Der Newcomer im Apfelsegment wird von mittlerweile mehr als 270 Erzeugern
in Deutschland angebaut, mit wachsenden, doch nach wie vor Giberschaubar exklusiven
Erntemengen.

e Ab 2024 wird mit einer relevanten Erntemenge von 15.000 Tonnen Frdulein gerech-
net (Vgl. in Deutschland werden pro Jahr rund 1 Mio. Tonnen Apfel geerntet.)

Berlin, 23. November 2021. Die Erfolgsstory geht in die nichste Runde! Fraulein,
der Apfel, der bei seiner Markteinfiihrung im letzten Jahr nicht nur unter ausgewiese-
nen Apfelliebhabern eine Welle der Begeisterung ausgelost hat, ist zurlick. Ab dem 29.
November startet die Apfelentdeckung aus Deutschland in ihre zweite Handelssaison
— mit einer nach wie vor liberschaubaren Menge, die dennoch Uber der Erntemenge
des letzten Jahres liegt. Denn auch wenn hierzulande mittlerweile Gber 270 Apfelbau-
ern den so beliebten Zufallssamling anbauen und in den ersten Apfelplantagen bereits
zum dritten Mail geerntet wird, ein Apfelbaum ist eben auch nur ein Baum. Und der
verwendet gerade in den ersten Jahren seine Kraft vor allem fiir sein Wachstum und
erst dann fur die Ausbildung von Friichten. Aber auch sonst hat Fraulein es nicht be-
sonders eilig: Als typischer Spatapfel, reift der unter Kennern so gehypte Newcomer
gern bis in den Spatherbst am Baum, so dass erst ab Oktober und bis in den Novem-
ber hinein geerntet wird.

EIN ALLES, AUSSER GEWOHNLICHES FRAULEIN!

Fraulein ist ein echtes Prachtstiick. Ganz anders als so manche Apfel-Fashionista,

die mit ihrem aufpolierten AuReren iiber einen manchmal eher bescheidenen Ge-
schmack hinwegtauscht, ist Fraulein eine bodenstiandige, strahlende und mindestens
halbseitig rotbackige Apfelsorte, die einfach alles hat, was man sich von einem Apfel
wiinschen kann: ein exzellentes Siike-Saure-Verhaltnis, einen knackig-krispen Biss
und hervorragende Lagereigenschaften. Und das Beste an Fraulein, er ist ein reines
Zufallsprodukt der Natur. Damit ist er zweifelsfrei eine Entdeckung, die auch der
erfahrenste Obstbauer nicht jeden Tag macht — selbst, wenn er die Bienen ausgiebig
,experimentieren” lasst...! Fliegen die namlich tber eine Apfelwiese mit unterschied-
lichen Sorten, lasst es sich gar nicht vermeiden, dass sie die Apfelbliiten kreuz und
qguer befruchten. Dabei entstehen dann Apfelkerne, in denen die Eigenschaften der
jeweiligen Mutter- und Vaterpflanze vollig neu gemischt sind. Neue Sorten also, die
man keimen und sich entwickeln lassen kann.
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https://www.fräulein.de/

LIEBE AUF DEN ERSTEN BISS!

Nicht nur Bauer Sundermeyer, der Uber die Entdeckung des Zufallssamlings, sagte:
,Das Fruchtfleisch ist beim ersten Biss formlich in meinem Mund explodiert!“, war
begeistert. Auch andere Erzeuger waren fasziniert von diesem ,,Fraulein®, das nicht
nur sensationell schmeckt, sondern sich — gut gekiihlt und dunkel aufbewahrt — auch
noch hervorragend lagern ldsst. Auch in Verbrauchertests hat sich gezeigt, dass Frau-
lein bei der Produktqualitdt besser abschneidet als seine flihrenden Mitbewerber.
Besonders die Saftigkeit wird mit 81% sehr geschatzt. Aber auch der knackig-krispe
Biss fallt 86% positiv auf*. (*Quelle: Inviso Gesellschaft fiir Kommunikations- und

Marketingforschung mbH, Hannover)

DAS FRAULEIN-WUNDER NIMMT FAHRT AUF

Mittlerweile sind tber 1 Million Baume gepflanzt. Sie wachsen bei Apfelbauern in Sach-
sen, Mittelbaden, im Rheinland, Alten Land und am Bodensee.

Einer davon ist Hans-Jiirgen Raddatz aus Siid-Kehdingen an der Elbe. Raddatz hat sich

von der Begeisterung seiner Kollegen anstecken lassen und vor zwei Jahren rund 4.600

Fraulein-Baume auf fast 2 Hektar Land gepflanzt. Im Interview erzahlt er mehr dazu:

* Wie lange dauert es bis ein Apfelbaum Friichte tragt?

R: Naturgemaf dauert das eine Weile. Ein Apfelbaum braucht etliche Jahre bis er
Frichte tragt. Damit es schneller geht, wird ein winziges Stlickchen vom Trieb der neu-
en Apfelsorte auf einen &lteren Baum gepfropft. An diesem Trieb wachsen dann die Ap-
fel mit den neuen Eigenschaften. Wir haben vor zwei Jahren rund 4.600 dieser Baume
gepflanzt und gehen davon aus, dass sie in 2-3 Jahren so richtig gute Ertrage bringen.

¢ Wie sah es in diesem Jahr in der Apfelplantage aus?

R: Nachdem im letzten Jahr bei mir die Erstlingsfriichte geerntet wurden, das war eine
kleine Menge nur — etwa eine GroRkiste, d.h. rund 350 Kilo — konnten wir in diesem
Jahr bereits 60 GroRkisten pflicken. Wir haben zwei Pfliickdurchgdnge im Abstand von
rund 10 Tagen gemacht, um jeweils gut durchgefarbte Exemplare zu ernten. Tolle, gro-
Be Familienapfel! Und jetzt im zweiten Jahr schmecken die sogar noch besser!

¢ Wie sind lhre Erwartungen fiir die nachsten Jahre?

R: Wir haben dieses Jahr so ca. 15-40 Friichte pro Baum pfliicken kénnen. Denn der
Baum muss nach wie vor geschont werden. Wenn er zu viele Friichte hervorbringt, ver-
ausgabt er sich und kann nicht wachsen. Ab dem dritten Jahr hat der Baum aber schon
mehr Astpartien und ist so weit gewachsen, dass wir dann vielleicht 60 bis 80 Apfel
ernten kénnen. Das waren bei unseren 4.600 Baumen immerhin bereits iber 60 Tonnen!
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Noch friiher hat sich der Apfelhof Bernhard in Kressbronn am Bodensee an die neue
Sorte gewagt. Sina Bernhard berichtet, dass ihr experimentierfreudiger Vater Hubert
Bernhard schon vor 5 Jahren von Fraulein erfahren und die ersten 50 Versuchsbaume
gepflanzt hat. Das Ergebnis war derart Gberzeugend, dass nur zwei Jahre spater rund
4.500 weitere Baume auf 1,6 Hektar gepflanzt wurden. Im Interview erzahlt sie mehr
von ihren Erfahrungen mit Fraulein:

* Wie haben Sie die Resonanz auf die neue Apfelsorte erlebt?

B: Wir haben super Erfahrungen mit dem Apfel gemacht. Er ist grof8, schmeckt fantas-
tisch und ist bei unseren Kunden sehr beliebt. Wir haben namlich auch einen Hofladen
und dadurch viel Kontakt mit den Verbrauchern. Die waren bisher ausnahmslos begeis-

tert und haben ihn perfekt angenommen. Und wir haben festgestellt: Wer ihn einmal Sina Bernhard
. © Deutsches Obstsorten Konsortium GmbH
kauft, kauft wieder!

* Wie sah es in diesem Jahr in der Apfelplantage aus?

B: Leider hatten wir in diesem Jahr etwas Pech! Es gab Frost, so dass viele Bllten erfroren
sind und der Ertrag dadurch geringer ausfallt. Dagegen konnten wir leider nichts tun.
Daflir waren wir gut fiir den Hagel gerlstet. Wir leben namlich in einer Region in der es
mindestens einmal pro Jahr hagelt — in diesem Jahr waren es sogar flinf Mal! Umso gliick-
licher sind wir, dass wir immerhin rund 80 GroRkisten a ca. 350 Kilo pfliicken konnten.

¢ Wie sind lhre Erwartungen fiir die nachsten Jahre?

B: Wir sind guter Dinge und gehen davon aus, dass die Ertrage in den nachsten Jahren
deutlich steigen werden. Die Bdume sind ja dann aus der ersten Wachstumsphase
raus und schon kraftiger. Und nicht zuletzt deshalb haben wir uns entschieden, uns zu
vergrofRern. In den ndachsten Wochen werden wir einen weiteren Hektar mit Fraulein
bepflanzen. Das sind nochmal rund 3.000 Baume. Wir setzen auf Fraulein!

Der Rezept-Tipp:
BLAUER KARTOFFELSALAT MIT FRAULEIN,
FRUHLINGSZWIEBELN, LEINOL UND

AUCH ZUM
GARTENKRESSE KOCHEN UND

BACKEN 15T
Zutaten fiir 4 Personen: FRAULEIN

® 3 Fraulein

* 800 g ,,Blaue Schweden“- Kartoffeln (oder andere) 3 Friihlingszwiebeln
¢ 1 rote Zwiebel

¢ 6 Stiele krause Petersilie 1 Bio-Zitrone

¢ 1 Beet Gartenkresse

¢ 100 g Schmand

¢ 150 g Naturjoghurt (1,5 %) Pfeffer

e 3 EL Leindl

e Salz
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PRESSEMITTEILUNG Apfelentdeckung

Zubereitung:

1. Die Kartoffeln in gesalzenem Wasser in circa 20 Minuten garen. Dann abgielRen und
noch warm pellen, anschlieend in grobe Stiicke schneiden

2. Die Fruhlingszwiebeln und die rote Zwiebel putzen und in feine Ringe schneiden. Die
Apfel vierteln, entkernen und ldngs in diinne Scheiben schneiden. Petersilienblatter
abzupfen und fein hacken. Zitronenschale fein abreiben, Saft auspressen. Alles in einer
Schale vermengen.

3. Schmand und Joghurt verriihren und mit Zitronensaft, Salz und Pfeffer abschmecken.
Das Dressing zu den Salatzutaten geben und gut vermischen. Gegebenenfalls noch mal
abschmecken. Den Salat auf einer Servierplatte oder in einer Servierschiissel anrichten,
mit Petersilie bestreuen und mit Leindl betrdufeln. Gartenkresse abschneiden, darliber-
streuen und servieren.
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Fiir alle weiteren Fragen und / oder Bildwiinsche kénnen sie sich gern an
elke.schickedanz@pretzlaw.de wenden.

Pressekontakt

Elke Schickedanz

c/o Pretzlaw Communications GmbH
Kaiserdamm 13

14057 Berlin
elke.schickedanz@pretzlaw.de
Telefon 030-28 49 78-21
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